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1. Warum kandidieren Sie für das Europaparlament? 
 
Als Deutscher, als Europäer, nicht zuletzt auch als Vater von 5 Kindern halte ich das Projekt der EU im 
Sinne einer supranationalen Zusammenarbeit der Nationen Europas für eine politisch eminent 
wichtige und richtige Grundentscheidung. Ich kandidiere für das EP, weil ich mir nicht mehr länger 
tatenlos anschauen mag, was vermeintliche Eliten aus diesem eigentlich Frieden, Freiheit und 
wirtschaftliche Prosperität für die Menschen in Europa anstrebenden Großprojekt durch 
fundamentale Fehlentscheidungen (grundfalsches Währungsprojekt €, absurd 
freiheitsbeschränkende Regulierungsexzesse, katastrophale Fehlsubventionierungen, Gender‐Unsinn 
u.a.m.) machen. Die EU muss grundlegend reformiert werden. Daran kann und will ich mitarbeiten. 
 
 

2. Was möchten Sie im Europaparlament erreichen? 
 
Als Volkswirt mit den Arbeitsschwerpunkten Öffentliche Finanzen und  Europäische Integration 
möchte ich meine Arbeitskraft schwerpunktmäßig in der Befassung mit Haushaltsfragen einbringen. 
Ich möchte der in der EU allgegenwärtigen Subventionsmentalität und Regulierungsfixiertheit gezielt 
entgegenwirken, indem ich mit Augenmaß und Vernunft, gleichwohl aber entschieden und 
hartnäckig dazu beitrage, diesen Bereichen die bislang noch zur Verfügung stehenden 
Haushaltsmittel künftig zu entziehen. Meine berufliche Vita prädestiniert mich dazu, mein Arbeitsfeld 
im wichtigen Haushaltsausschuss des Parlaments zu suchen. Dies würde ich im Fall meiner Wahl von 
Beginn an anstreben. 
 
 
3. Welche Qualifikationen und Erfahrungen bringen Sie mit?  
 
‐ Mehrjährige Tätigkeit als Ministerialbeamter in der Haushaltsabteilung eines 
Landesfinanzministeriums (Hessen), dort verantwortlich für Grundsatzfragen der Finanz‐ und 
Geldpolitik wie für die Mitarbeit an der Erstellung von Haushaltsplänen und mittelfristiger 
Finanzplanung (1993‐ 96) 
‐ Im Zuge meiner hauptberuflichen Professur an der Hochschule für Öffentliche Verwaltung in Kehl 
seit 1997 ununterbrochen schwerpunktmäßige Befassung mit den Fachgebieten Öffentliche Finanzen 
und Finanzen der Europäischen Union in Lehre und Forschung 
‐ verhandlungs‐ und konversationssicher in Englisch und Französisch 
 
 
4. Haben Sie schon einmal bei früheren Wahlen für eine politische Partei kandidiert?  
 
Nein 


